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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Springkraut-Erlen-Quellwald, Brennessel-Giersch-Erlenwald, Giersch-Erlen- Eschen-Ufergehölz,
sumpfseggenreiche Brennessel-Kohldistel-Staudenflur, Blutweiderich-Rispenseggen- Quellried, Brennessel-Schilf-Röhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19089

zu Vegetationseinheiten: Sumpfseggenried
Das Biotop ist ein ca. 1000 m langer naturnaher Abschnitt des Mühlenbaches. Es beginnt in Teetzleben an der Brücke und erstreckt sich 
nach Osten. Auf diesem Abschnitt durchfließt der Mühlenbach zunächst  einen größeren Bruchwald und schlängelt sich dann, gesäumt von
Ufergehölzen und kleineren Bruchwäldern durch die sonst offene Landschaft. Die in das Biotop einbezogenen Uferzonen sind min. 20, max. 
80 m breit. Sie bestehen etwa zur Hälfte aus sehr feuchtem, eutrophem Erlenquellwald mit Brunnenkresse, Sumpfsegge und Deutschem 
Springkraut in der Krautschicht. Kleinflächig ist die Esche an der Baumschicht beteiligt. Die restlichen baumbestandenen Uferbereiche sind 
frisch - feuchte, brennessel- und gierschreiche entwässerte Bruchwaldteile oder ein- bis mehrreihige Eschen - Erlen -, teilweise Weiden -
Ufergehölze. Im Süden gehören mehrere kleine sumpfseggenreiche Brennessel - Kohldistel - Staudenfluren mit zum Biotop, außerdem 
kleinflächig sehr feuchte bis nasse Blutweiderich - Rispenseggen - Quellriede. Etwa in der Mitte wird der Bach von einer 
Hochspannungsleitung überspannt. Darunter befindet sich ein Brennessel - Schilf - Röhricht. Am westlichen Rand ist ein kleines rasiges 
Sumpfseggenried ausgebildet. Die meist vermoorten Standorte sind oft mehr oder weniger steil zum Bachlauf hin geneigt. Das Gewässer 
selbst ist gewunden, schnell fließend bis plätschernd. Sein Bett ist teils sandig - kiesig, teils schlammig. Kleinflächig kam es zur wilden 
Müllablagerung. Es schließen sich meist aufgelassene Grünlandbereiche mit Hochstaudenfluren an, im Nordwesten Bruchwald. Im Norden 
ist das angrenzende Grünland z.T. noch extensiv genutzt (S. Biotop 4007). Im Westen verläuft die Hauptstraße. Mehrere Gräben münden in 
den Bach.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Calystegia sepium Carex acutiformis Cirsium oleraceum Nasturtium officinale
Urtica dioica

Frangula alnus Fraxinus excelsior Humulus lupulus Salix alba
Salix cinerea Sambucus nigra Aegopodium podagraria Angelica sylvestris
Berula erecta Caltha palustris Carex elata Carex paniculata
Circaea lutetiana Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Galeopsis speciosa Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Glyceria maxima Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lemna minor Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa trivialis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus repens Solanum dulcamara Stachys palustris Stachys sylvatica
Symphytum officinale Typha angustifolia Valeriana officinalis Veronica beccabunga
Brachythecium rutabulum Mnium hornum Plagiomnium undulatum Plagiomnium affine


